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Bericht

Aktuelles Studium in Marburg: »Master of Arts Psychomotorik & Motologie«

Seit seiner Gründung im Jahre 1984 

hat der Diplom- und spätere Master-

studiengang »Motologie« nun bereits 

über 1000 Motologinnen und Moto-

logen hervorgebracht und jedes Jahr 

bewerben sich deutlich mehr Studie-

rende, als Plätze vorhanden sind. Auf 

dieser guten Basis startet der Arbeits-

bereich Psychomotorik & Motologie am 

Institut für Sportwissenschaften & Mo-

tologie an der Philipps-Universität Mar-

burg nun zum Wintersemester 2020/21 

den komplett überarbeiteten »Master of 

Arts Psychomotorik & Motologie«. Nach 

fast zweijähriger Vorbereitung durch 

das Team im Arbeitsbereich und Ein-

bindung von Studierenden, der Deut-

schen Gesellschaft für Psychomotorik 

und dem Berufsverband für Motologie 

hat das aktualisierte Studium nun auch 

alle universitätsinternen Gremien pas-

siert und somit alle Hürden genommen.

Was ist neu im Überblick?

Auf inhaltlicher Ebene ist neu, dass 

eine Vielzahl von wichtigen Themen, 

die bisher nicht explizit im alten Curri-

culum Platz fanden, nun fest integriert 

wurde. Dazu gehören vor allem die Aus-

einandersetzung mit der gesellschaftli-

chen Relevanz der Motologie, mit The-

men der Inklusion und der klinischen 

Bewegungstherapie.

Auf struktureller Ebene wurde die 

bisherige, zwar inhaltlich stimmige, 

aber strukturell nicht immer als glück-

lich empfundene Teilung in Studien-

schwerpunkte »Förderung und Bera-

tung« und »Körperpsychotherapie«, 

mit einer Wahlsituation bereits vor 

Studienbeginn, abgeschafft. Stattdes-

sen haben Studierende nun drei Opti-

onen: Sie studieren entweder »in der 

Breite« und wählen sich ihre Angebote 

innerhalb der Modulwahlmöglichkei-

ten in Abgleich mit dem Pflichtstudi-

enplan aus. Sie haben so die Möglich-

keit, nach ihren Erfordernissen oder 

Wünschen verschiedene Aspekte aus 

dem Kinder-, Jugend- oder Erwachse-

nenbereich zu kombinieren. Sie haben 

andererseits auch die Chance, nach 

einer empfohlenen »Studierlogik« zu 

studieren, um einen Zeugniszusatz zu 

generieren, der ihnen eine fachliche 

Spezialisierung entweder in Richtung 

»Psychomotorische Bewegungsthera-

pie / Entwicklungsbegleitung Kinder 

und Jugendliche« (PBKJ) oder »Körper- 

und Bewegungspsychotherapie Er-

wachsene« (KBPT) bescheinigt. Diese 

Entscheidung muss aber entweder gar 

nicht oder erst später im Studienverlauf 

getroffen werden. 

Auf berufspolitischer und professi-

oneller Ebene wurden Kompetenzen 

und Qualifikationsziele, welche Stu-

dierende im Laufe ihres Studiums ent-

wickeln sollten, formuliert und in Mo-

dulziele übertragen. Nicht zuletzt ist 

die Psychomotorik mit in den Titel auf-

genommen worden, so dass der Studi-

engang in »Psychomotorik & Motolo-

gie« umbenannt worden ist.

Kompetenzen und Ziele für 
Studierende

Grundsätzlich spezialisieren sich Ab-

solventInnen des Masterstudiengangs 

Motologie und Psychomotorik auf die 

Begleitung von Menschen, die sie 

durch professionelle Zugänge über 

Körper- und Leiblichkeit, Wahrneh-

men, Bewegen und Spiel ganzheitlich 

unterstützen. Sie werden im Studium 

befähigt, Interventionsformen und An-

sätze  in motologisch-psychomotori-

scher Denktradition wissenschaftlich 

und konzeptionell weiterzuentwickeln, 

anzuwenden, zu reflektieren und zu 

evaluieren. Dazu vertiefen Studierende 

im Masterstudiengang theorie- / pra-

xisbasiertes und wissenschaftliches 

Wissen durch anwendungsorientierte 

Zugänge in Auseinandersetzung mit 

dem eigenen Erleben, welches als we-

sentlicher Bestandteil der Entwicklung 

von professionellen Arbeitshaltun-

gen verstanden wird. Dadurch erwer-

ben sie personale, soziale und fach-

liche Kompetenzen für die Arbeit in 

Entwicklungs- und Gesundheitsförde-

rung, in Bildungseinrichtungen sowie 

in therapeutischen Kontexten. Sie wer-

den vorbereitet auf Begegnungen und 

Interventionen im gesamten Alters-

spektrum, so beispielsweise in Kin-

dergärten, Schulen, Einrichtungen der 

Kinder- und Jugendhilfe, in psychiatri-

schen und psychosomatischen Klini-

ken, in Einrichtungen der Altenhilfe, 

Gesundheitszentren, freien Praxen, in 

tertiären Bildungsanstalten sowie in 

freiberuflicher Tätigkeit. Eine Karriere 

in Lehre und Forschung, beispielsweise 

durch eine anschließende Promotion 

(Dr. phil.) im Fachgebiet Motologie und 

Psychomotorik, ist möglich.

Durch die Interdisziplinarität des Stu-

diums, das Aufgreifen benachbarter 

Fachdiskurse, regionale und internatio-

nale Vernetzung sowie die Nutzung von 

vielfältigen, studienintegrierten Modul

angeboten der Philipps-Universität in 

Marburg werden Studierende zudem in 
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die Lage versetzt, neben individuellen 

auch gesellschaftliche Entwicklungen 

und Prozesse vor dem Hintergrund der 

Motologie und Psychomotorik zu hinter-

fragen, mitzugestalten und zu initiieren.

Wie sieht das Studium im 
Detail aus?

Um die Mobilitätsmöglichkeiten in 

Europa zu erhöhen, wurde nicht nur der 

Name geändert, sondern auch eine An-

passung an das europäische Minimal-

curriculum der Psychomotorik vorge-

nommen. Das Studium gliedert sich in 

einen Basis-, Aufbau-, Vertiefungs- und 

Profilbereich (Abb. 1).

Mehr  Informatio-

nen und ein Studien

verlaufsplan  finden 

sich unter: https://uni-

marburg.de/s5VMd

Zugangsvoraussetzungen

Nicht geändert haben sich die Zugangs-

voraussetzungen zum letzten Stand des 

bisherigen Masterstudiums: Vorausset-

zung ist der Abschluss eines fachlich 

einschlägigen Bachelorstudienganges 

im Bereich Erziehungs- und Bildungs-

wissenschaft, Sportwissenschaft, Psy-

chologie, Psychomotorik, Physiothe-

rapie, Ergotherapie, Sozialpädagogik 

bzw. -arbeit oder Heilpädagogik bzw. 

der Nachweis eines vergleichbaren in- 

oder ausländischen berufsqualifizie-

renden Hochschulabschlusses. Im ab-

solvierten Studium müssen zum einen 

Kompetenzen aus dem erziehungs-

wissenschaftlichen und / oder ent-

wicklungspsychologischen Bereich in 

einem Leistungsaufwand im Umfang 

von mindestens 30 LP, zum anderen 

Kompetenzen aus dem bewegungs-

wissenschaftlichen und / oder kör-

pertherapeutischen Bereich in einem 

Leistungsaufwand im Umfang von min-

destens 5 LP nachgewiesen werden.

Von Anfang an waren uns die Be-

teiligung der »Protagonisten der Psy-

chomotorik«, die in unseren Fachver-

bänden organisiert sind, und die der 

Studierenden, wichtig. Wir vom Ar-

beitsbereich Psychomotorik & Motolo-

gie freuen uns über erste sehr positive 

Rückmeldungen, die wir im Prozess be-

reits erhalten haben. Die Umsetzung 

wird für uns eine weitere große Heraus-

forderung, wir sind zuversichtlich, dass 

sie gelingen wird!

Abb. 1: Studienverlaufsplan

  Kontakt

Prof. Dr. Martin Vetter
martin.vetter@staff.uni-marburg.de
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